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Die beſte Krankenverſicherung iſt die durch die berufsgenoſ ſenſ chaftliche ſich ſelbſt organiſirende und kon

trollirende Vereinigung darüber iſt die Mehrzahl der
Liberalen mit der Mehrzahl der Konſervativen wie mit dem
Centrum darin ſind alle drei mit der Reichsregierung einig
Aber die berufsgenoſſenſchaftliche Krankenkaſſe iſt nicht überall
möglich deshalb iſt ein Nothbehelf nicht zu vermeiden Als
einen ſolchen führt das Geſetz die Gemeindekranken
verſicherung ein J r12 welche ſubſidiell überall da
eintreten ſoll wo die Verſicherung der verſicherungspflichtigenPerſonen nicht durch organiſirte Kaſſen gedeckt iſt Kommiſſions

bericht S 17 Die Gemeinde erhebt von den zu Verſichernden
einen Beitrag der aber 2 Prozent des Lohnes nicht überſteigen
darf und übernimmt dafür die Verſicherung Das Gebiet
dieſer Art der Verſicherung ſoll ſchon wegen eines möglicher
weiſe eintretenden Ausfalles für die Gemeindekaſſen möglichſt
beſchränkt ſein Sobald die Bedingungen d gegeben ſind
ſollen Ortskrankenkaſſen mit Selbſtverwa tung eingeführt
werden Dieſe Bedingungen ſind aber nach S 13 gegeben
wenn die Zahl der in der S zu verpflichtenden Perſonen
mindeſtens einhundert beträgt Ortskrankenkaſſen ſollen in der
Regel für die in ein em Gewerbszweige beſchäftigten Perſonen
errichtet werden doch können auch mehrere Gewerbszweige
in welchen weniger als hundert Perſonen arbeiten zu einer
Kaſſe vereinigt werden Die Gründung ſolcher Kaſſen iſt ein
Recht der Gemeinde doch kann die Oberbehörde auf Grund
des Verlangens der Mehrheit der Intereſſenten dieſelbe der
Gemeinde zur Pflicht machen An die Ortskrankenkaſſen
reihen ſich in gewiſſer Beziehung die ſchon beſtehenden Arten
der Fabrik oder Betriebskrankenkaſſen der Bau
und der Jnnungs krankenkaſſen der freien Hilfs
kaſſen und endlich der Knappſchaftskrankenkaſſen an
für welche das Geſetz eine Reihe von Normativbeſtimmungen
iebt 53 67 Die dazwiſchen liegenden Paragraphen entdu gemeinſame Beſtimmungen für die Gemeinde und die

rtskrankenkaſſen darunter die ſchon erwähnte über die Beitrags
pflicht der Arbeitgeber Sozuſagen auf dem äußerſten linken
Flügel ſtehen von den oben genannten Kaſſen die Krankenkaſſen
der Gewerkvereine die eingeſchriebenen Hilfskaſſen
Die Leiſtungen derſelben welche künftig wenn die Vorlage
Geſetz wird hinter den allgemeinen Normen nicht werden
zurückbleiben dürfen ſind bisher weder ſo glänzend geweſen
wie die Propheten der Gewerkvereine verkünden noch ſo kläg
lich wie die Gegner ſie machen möchten Eine übelwollende
Behandlung derſelben wäre abgeſehen davon daß durch dasWeiterbeſtehen freier Kaſſen neben den berufsgenoſſenſchaft

lichen ja keinem ein Unrecht geſchieht auch ein enormer
politiſcher Fehler weil er hunderttauſende von Arbeitern völlig
unnützerweiſe erbittern würde Das ſah der grimmigſte Gegner
derſelben Lohren auch noch in elfter Stunde ein und zog
ſeinen Antrag auf Einführung gewiſſer harter Beſtimmungen
für die freien Kaſſen am Ende einer Rede in welcher er ihn
eingehend begründet hatte zurück zur großen Erheiterung des

uſes

In derſelben Sitzung in welcher die Gewerkvereinskaſſen
dem ihnen von ihren unverſöhnlichen Widerſachern zugedachten
Gchickſal entgingen wurde dann auch der Reſt der Vorlage
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die Schluß Straf und Uebergangsbeſtimmungen und zwar
ohne Debatte angenommen

Wir haben ſchon in dem erſten Artikel auf eine gewiſſe Ge
fahr r welche das Zuſtandekommen des Geſetzes
dennoch vereiteln kann wenn böſe Sterne über ihm walten
Der 8 1a dehnt wie ſchon geſagt den Verſicherungszwang
zrf die ländlichen und Forſtarbeiter aus wobei allerdings die
höhere Verwaltungsbehörde unter Umſtänden für einen be
ſtimmten Bezirk die Geltung der e Beſtimmung
aufheben kann Bei der Debatte über dieſe in der Kommiſſion
beſchloſſene Erweiterung erklärte der Bundeskommiſſar ſi
gegen dieſelbe Die Verhältniſſe der Landwirthſchaft ſeien no
nicht genügend geklärt der Verſicherungszwang könne die no
großentheils auf Naturalwirthſchaft beruhende Landwirthſchaft
ſchädlich beeinfluſſen und künſtliche Gegenſätze hineintragen
Deshalb empfehle er den die Vorlage wiederherſtellendenAntrag Hertling da es mindeſtens gweiſelhaft ſei ob die ver

bündeten Regierungen die Verantwortung für die Ausführung
des S Ia würden übernehmen wollen Die Erklärung hat einen
verhältnißmäßig geringen Eindruck gemacht Eine Beſtimmung
über deren Ausführbarkeit die geſammten liberalen Landwirthe
mit der großen Mehrheit der Landwirthe vom Centrum und der
konſervativen Partei einig ſind kann von der Regierung kaum
zurückgewiefen werden wenn ſie nicht geradezu aufs neue das
Dogma vom beſchränkten Unterthanenverſtande proklamiren
will Was der konſervative Abgeordnete Lohren über die Noth
wendigkeit der Krankheitsverſicherung der Arbeiter ſagte iſt
unbeſtreitbar und ſo gut wie unbeſtritren Die freien Land
arbeiter führt er aus würden wenn ihnen der Segen der
Einrichtung verſagt würde ſich andern Erwerbsarten zuwenden
den kontraktlich gebundenen aber gehe es ſo ſchlecht daß eine
Umwandlung der ihnen jetzt zukommenden Naturalleiſtungen in
Geldleiſtungen ſehr wünſchenswerth ſei und eine ſolche ſei
wenigſtens da möglich wo ſie unbedingt nöthig ſei nämlich
bei den Aufwendungen für Arzt und Arznei Wir glauben
angeſichts der überwiegenden Einmüthigkeit faſt aller Parteien
einſtweilen nicht an die Möglichkeit daß der Bundesrath oder
vielmehr der in ihm thatſächlich maßgebende Wille durch ſtarres
Feſthalten an dem eigenen Entwurfe die Erfüllung des kaiſerlichen
Wunſches vereiteln könnte

Politiſche Ueberſicht
Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Kon

ſtantinopel reklamirte in ſeiner Eigenſchaft als Doyen des
diplomatiſchen Corps am Sonnabend bei Aarift Paſcha wegen
der unabſehbaren Verzögerung der Einberufung der Libanon
konferenz und erklärte daß die Botſchafter binnen kurzem
die Einberufung wünſchen Aarifi Paſcha verſprach möglichſt
bald zu antworten Wie der pariſer Korreſpondent des
Standard erfährt hat der franzöſiſche Botſchafter inKonſtantinopel der Pforte eine Note behnigt welche die ſo

fortige Entfernung Ruſtem Paſcha s von ſeinem Poſten als
Gouverneur des Libanon fordert

Die amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht die Schul
novelle Jm Klub der Linken war ein Antrag geſtellt
worden eine Aufforderung an die Regierung um Annullirung
der Schulnovelle und Verſetzung des Miniſteriums in den
Anklagezuſtand z richten Der Antrag wurde aber mit großer
Majorität abgelehnt und beſchloſſen an die Wähler der Partei
ein Manifeſt zu richten Jn Wien veranſtaltete am Sonn
abend eine Verſammlung von etwa 1000 Bäcker
gehilfen eine Kundgebung im Vereinshauſe welche in

Thätlichkeiten ausartete Die Tumultuanten zerſtörten Möbel
und Fenſter des Lokals und wurden mit Wachtleuten

r Nachdem die Straße abgeſperrt war wurde dieuhe wieder hergeſtellt Gleichzeiti fand vor der Wohnung
des Vorſtandes der Bäckergenoſ enſchaft eine Demonſtration

ſtatt an welcher ſich gegen 4 geren e betheiligten
Auch hier wurden die Fenſter eingeworfen und die Thüren
zertrümmert

Bekanntlich S der franzöſiſche Staatsrath der
Regierung die Berechtigung zugeſprochen widerſpenſtigen Geiſt
lichen das Gehalt zu ſperren iesbezüglich richtete am
Sonnabend im Senat der ehemalige Juſtizminiſter Batbie
eine Anfrage an die Regierung Er findet daß die Er
wägungsgründe des Staatsraths auf einer unrichtigen Aus
legung des Konkordats beruhten Biſchöfen und Pfarrern
könne das Gehalt ohne Verletzung des Konkordats nicht ge
ſchmälert werden Batbie wirft der Regierung vor daß ſie
einen Abweg betrete und neue Verlegenheiten heraufbeſchwöre
Der Juſtizminiſter Martin Feuills erwiderte der Staats
rath interpretire das Konkordat ganz richtig und ſtütze ſich auf
Präzedenzfälle unter dem Kaiſerreiche der Reſtauration und
der Julimonarchie Der Dienſt der Kulte ſei ein öffentlicher
und der Staat dürfe nicht wehrlos ſein Der Miniſter kon
ſtatirte im übrigen daß die Agitation gegen das Unterrichts
geſetz nachlaſſe und daß die Mehrzahl der Biſchöfe ſich an
derſelben nicht betheiligte Er der Miniſter werde ſtets
für die Aufrechterhaltung des Konkordats eintreten und
die anerkannten lte ſchützen aber auch rung
daß dem Geſetze Gehorſam geleiſtet werde
Miniſterrath beſſ ne ſich am Sonnabend mitden von gewiſſen Journalen verbreiteten Gerüchten die den
Zweck haben die Einleger der Erſparniſſe zu beunruhigen und
zur Zurückziehung Wie Einlagen zu veranlaſſen Die galar
mirenden Journale ſollen gerichtlich verfolgt werden Der
Miniſterrath beauftragte ferner den Handelsminiſter die Frage
wegen Aufhebung des Verbotes aus dem Auslande kommenden
geſalzenen Fleiſches zu prüfen Die Bureaux der Kammer
wählten die Budgetkommiſſion Dieſelbe iſt ganz ebenſo zuſam
mengeſetzt wie früher die Majorität iſt republikaniſch und kein
Mitglied der Oppoſition zugelaſſen

Der Gehilfe des h Miniſters des Jnnern
Generalmajor à la svite Orſhewsky iſt am Freitag n
Moskau abgereiſt Wie die Nowoſti erfahren ſind die
Vertreter der auswärtigen Mächte erſucht worden ſich bis
unt 12 24 Mai er zu den Krönungsfeierlichkeiten in

Moskau einzufinden
In recht glücklicher Lage wird demnächſt die Regierung des

Königreichs Rumänten ſein Bei den Kammerwahlen
des zweiten re errang die Oppoſition nur drei
Sitze Daß bei den Wahlen der Großgrundbeſitzer zwei Drittel
der Mandate l ää des Miniſteriums fielen haben wir
bereits mitgetheilt Ein Parlament faſt ohne Oppoſition
wirklich eine ſchöne Sache

Bezüglich der Nachricht des New en dieUnions Regierung werde die Auslieferung an Eng
land nicht bewirken wenn das Beweismaterial nur eine Ver
ſchwörung in Amerika zum Zweck eines Mordes in England
darthue theilt der Miniſter des Aeußern Frelinghuyſen mit
daß er keine Zeitung ermächtigt habe die Anſchauungen ſeines
Departements über die Auslieferungsfrage zu vertreten auch
abe er ſelbſt eine dahingehende Aeußerung daß er einem Aus
ieferungsgeſuch Englands ohne vorherige Beibringung eines

Erziehung und Teben
Roman von Moritz v Reichenbach

Jortſetzung

Nein Tante, unterbrach Gerti die Kommerzienräthin ihre
Thränen mit einem ſtarken Entſchluß trocknend und Frau Gerolds
ängſtlich prüfenden Blick feſt und offen erwidernd nein es iſt kein
bindendes Wort zwiſchen uns geſprochen worden und ich ich
bin eine Närrin daß ich ſo weine aber Du haſt mir ſolche
Angſt gemacht weil Du gar ſo feierlich warſt Es iſt kein
bindendes Wort überhaupt kein Wort von dem was Du
weinſt zwiſchen uns geſprochen worden und ich will gar nicht
Erichs Unglück auf mich nehmen Er ſoll nur in Gottes
Namen reiſen wohin er mag ich frage nichts danach und ſein
Abſchiedsbrief war ſehr überſlüſſig

Gerti Du nimmſt mir einen Stein vom Herzen Jch
wollte Dich bitten ihm zu entſagen wenn Du ihn wahrhaft
liebteſt und ich habe eine ſo entſetzliche Nacht zugebracht ehe
ich zu dieſem Entſchluß kam eine Nacht mit ſchrecklichen
Traumbildern Ach Kind Du weißt es ja nicht was esheißt das Weſen das man am meiſten auf Erden liebt in
Gefahr zu ſehen ſein eigenes Glück ſeine ganze Zutunft u
vernichten Aber nun iſt ja alles gut und ich bin Dir
dankbar ſage mir was ich für Dich thun kann Kind haſt
Du irgend einen Wunſch meine gute vernünftige Gerti

Gerti u als Frau Gerold von dem Weſen das ſie am
meiſten liebt ſprach die Thränen wieder bekämpfen müſſen
gber diesmal war ſie Siegerin geblieben und jetzt lag ein
ſcharfer trotziger 8 um den ſonſt ſo weichen Kindermund
Welt einer faſt ſchroffen Bewegung wies ſie Frau Gerold

rück

Jch danke Dir Tante ich habe keine Wünſche, ſagte ſiund ſetzte noch einmal bekräftigend hinzu wen ſagte ſo

Bar keinel
Frau Gerold fragte nun noch nach dem Profeſſor und ſtand

dann auf um ſich mit zärtlicher Umarmung von Gerti zu
verabſchieden

Wir ſind alſo Bundesgenoſſinnen Gerti Du wirſt nichts
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erleichtertem Herzen von ihr

thun um Erich an Dich zu feſſeln nicht wahr ich kann mich

auf a verlaſſen fragte Frau Gerold noch einmal
Ja das kannſt Du ich will niemandes Unglück ſein

Nochmals umarmte Frau Gerold Gerti und ging dann mit

Gerti hatte Frau Gerold hinausbegleitet Als ſie jetzt in
das Zimmer zurückkehrte war es ihr als ſei daſſelbe enger
und dunkler geworden ſo traurig ſah es aus ſo bedrückend
als ob ſich nur ſchwer darin athmen ließe Sie preßte beide

ände auf die Bruſt und dann brachen die zurückgedrängten
Thränen plötzlich unaufhaltſam hervor Gerti warf ſich in
einen Seſſel und vergrub ihr Geſicht in den Händen Wie
ſchön war ihr Zuſammenſein mit Erich geweſen wie glücklich
hatte ſie ſich gefühlt wie hatte ſie ſo ſchüchtern kaum gewagt
ſich ſelbſt die Frage zu beantworten was daraus werden ſolle
Und nun hatte Frau Gerold s Stimme die harte Antwort
gegeben ein Unglück kann daraus werden ein verfehltes Leben
eine bittere Enttäuſchung Der glänzende ſchimmernde Schleier
der noch über Gerti s Empfidnungen und Hoffnungen lag war
mit einem Male rauh zerriſſen Sie war alſo die Jügend
neigung eines Künſtlers gerade gut genug um ihn anzuregen
aber ein Unglück für ihn wenn er daran dachte ſich ernſtlich
binden zu wollen Freilich eine erfahrene Dame welche die
Welt kannte viel geſehen hatte und ein großes Haus zu machen
verſtand das alles war ſie nicht und daß Frau Gerold einevornehme Schwiegertochter wünſchte das fühlte ſie ungeſagt

Aber Erich was war ſeine Meinung zu alledem Oh er er
hatte ja ſeine Antwort gegeben indem er verreiſte jetzt 2
verſtand es Gerti was dieſe Reiſe bedeutete Er ſollte die
Jugendneigung vergeſſen und das würde ihm ja wahrſcheinlich

auch gar nicht ſchwer werden Hatte er doch darein gewilligt
den Verſuch dazu zu machen ohne Gerti vorher noch einmal
zu ſehen Freilich er ſerte s aber was ſtanddenn weiter in dem Briefe Er hätte denſelben ebenſogut an
ihren Vater ſenden können und ſie war eine Thörin
den Brief den inhaltloſen Brief für ſich zu behalten
er ſchrieb auf Wiederſehen Aber was war denn

Frei v
das

82 Erich hinein ihr Mädchenſtolz war empfindlich verletzt
n Gerold konnte ruhig ſein ſie würde ſich nirgends ein
rängenSe ſprang erſchrocken auf als draußen die Klingel abermals

erklang Jetzt konnte ſie keinen Beſuch empfangen Da hörte
ſie Armand s Stimme im Entree und ehe ſie noch Zeit gehabt
hatte ihm auszuweichen ſtand er her im Zimmer und ſtreckte
ihr beide Hände i Aber erſchrocken fuhr er zurück als
er ihr in s Geſicht blickte

e iſt Dir Gerti Du haſt geweint iſt etwas vor
gefallen

Nein nein ich wir ach Gott Armand ich hatteich hatte Zahnſchmerzen, ſie wurde dabei dunkelroth und
ſchämte ſich ihrer Nothlüge an welcher doch nur dieſer
e Erich ſchuld war wie ſie ihm in Gedanken
vorwarf

Zahnſchmerzen aber daran haſt Du ja nie gelitten
Nein und es iſt auch ſchon vorbei Armand es that

nur einige Augenblicke lang ſo ſehr wehl Und ich bin ein
kindiſches Ding weißt Du und kann dann die Thränen nicht
zurückhalten das iſt recht albern nicht wahr

Warum ſollſt Du nicht weinen wenn Du Schmerzen haſt
Aber Du ſagteſt es ginge Dir jetzt wieder gut

Ja Armand und ich weine auch nicht mehr und es iſt
er lieb daß Du gekommen biſt Jch war ſo gllein der Vater
iſt verreiſt

Das hörte ich und aufrichtig geſagt mein Beſuch giltauch beſonders Dir Gerti 8 u
So komm und ſetze Dich her ich werde Dir gleich den

Kaffee beſorgen
Nein bitte bleibe hier Gerti ich bin nicht hungrig ich

mö S t z ſg T Frau H eingefüherti ſeufzte So hatte ſi au Gerold auch eingund ihren Vetter ein wenig mißtrauiſch anblickend wiherhelg

ſie grnt
g mirSie bemerkte erſt jetzt daß er ungewöhnlich erregt ausſah

Ja Gerti Jch bin erſter Buchhalter bei Gellin e

Aber das iſt ja eine Frendenbotſchaft und ſt dabei
beſonderes ie meiſten Abſchiedsbriefe enden ja ſo und
Gerti wollte dieſes Wiederſehen gewiß nicht beſchleunigenSie redete ſich ſelbſt in eine ſich mmer ſteigernde itterkeit

ſo feierlich ernſt aus
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wiſchen Abtheilungen chileniſcher und peruaniſcherTruppen haben a Zuſammenſtö ſagte bei welchen
die Peruaner mit einem Verluſte von 59 Todten zurück

eſchlagen wurden Die Chilenen verloren 4 Todte und
2 Verwundete

Dentſches Reich
2 6 Mai S M der Kaiſer ertheilte vorgeſternnach noch dem Kapitän zur See v Noſtiz Audienz
m Abend beſuchte der Kaiſer mit der Frau Großherzogin vonJ und dem Erbgroßherzog die Vorſtellung im Ovpernhauſe

Geſtern hörte der Kaiſer die Vorträge der Hofmarſchälle und
nahm die perſönlichen Meldungen verſchiedener Offiziere entgegen
Demnächſt arbeitete der Kaiſer mit dem General Lieutenant
v Albedyll Nachmittags unternahm der Kaiſer mit der Groß
herzogin von Baden wieder eine Spazierfahrt durch den Thier
arten Heute mittag ertheilte der Kaiſer dem bisherigen BotKHaſtsratb bei der hieſigen öſterreichiſchungariſchen Botſchaft

Baron Paſetti Audienz Derſelbe iſt zum außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter ernannt worden und
begiebt ſich ſoweit bis jetzt beſtimmt nächſten Donnerstag
nach Wien um in das Auswärtige Amt einzutreten
Prinz Wilhelm traf geſtern vormittag 812 Uhr ausPrag wieder hier ein ſtattete dem Kaiſer einen Beſuch ab und
begab ſich alsdann nach Potsdam Einem berliner Telegramm
des Standard zufolge wird Prinzeſſin Victoria die zweite
Tochter unſeres Kronprinzen ſich in kurzem mit dem Erb
prinzen von Anhalt verloben Die Frau Großherzogin
von Baden beſuchte geſtern vormittag wieder die hygieniſche
Ausſtellung Für den Nachmittag war eine Probeverbrennung
geplant durch die der auf dem hinteren Terrain der Ausſtellung
errichtete Leichenverbrennungsofen in Bezug auf gute Funktionirung
eprüft werden ſoll Es ſollten in Gegen vart einer größeren

Anzahl geladener Gäſte die Kadaver von fünf Hunden die ein
Geſammtgewicht von 190 Pfund haben verbrannt werden
Die Fürſtin Dolgorucki hat ihre Reiſe nach Paris fortgeſetzt

4 Berlin 5 Mai Jm Reichstage begann heute die
erſte Leſung des Etats pro 1884/85 welche Staatsſekretär
Burchard einleitete indem er die Vorlegung des Etats als
den Beginn der Ausführung der Allerhöchſten Botſchaft vom
14 April bezeichnete Da das neue Etatsjahr mit dem 1 April
begonnen ſtehen verfaſſungsrechtliche Bedenken der Berathung
des Etats nicht entgegen Bei der Aufſtellung des Etats ſeien
nach Möglichkeit alle vom Reichstage beim vorigen Etat ge
a Beſchlüſſe berückſichtigt und im Vorjahre abgelehnte
orderungen nicht wieder erhoben worden Aus dem Hauſe

nahm zunächſt Abg Dr Bamberger das Wort welcher es
als ein bedeutungsreiches und folgenſchweres Ereigniß bezeichnete daß nachdem der Etat in lieſer Seſſion bereits abgelehnt

worden er nochmals vorgelegt werde Es widerſpreche dieſer
Vorgang allem konſtitutionellen Brauche und habe wahrſchein
lich die Tendenz die mit großer Mehrheit verworfenen zwei
jährigen Budgetperioden auf anderem Wege durchzuſetzen So
unerwünſcht das an mancher Stelle ſein möge es ſei eine
Wahrheit daß das Reich nur gedeihen könne wenn das par
lamentariſche Syſtem zur Anerkennung gelange d h dieRegierung die ihr durch die Mehrheit der Vollsrertretung

ewieſenen Bahnen wandle Ein Antagonismus zwiſchen dem
deichstage und dem Kaiſer exiſtire nicht wenn die Gegner der

Regierung h ſelbſt als Sr Maj allergetreueſte Oppoſition
bezeichneten Möge man alſo nicht einen ſolchen Antagonismus
unberechtigterweiſe künſtlich konſtruiren Staatsſekretär Scholz
erklärte dem gegenüber daß die Regierung ſich ihrer ver
faſſungsmäßigen Verantwortlichkeit zu jeder Zeit bewußt ſeiAber das parlamentariſche Syſtem hre folgerichtig zur

Republik Der König von Preußen ſolle bei uns regierennicht die Mehrheit der Volksvertretung wenn auch das on

ment als Beirath gehört werde Zur Rettung der Ge
ſellſchaft habe die Regierung die korporative Gruppirung der
einzelnen Atome im Urbrei des Volkes in die Hand genommen und das Haus wie das Land werde ſicherlich eſer

fich für die Sprache der Allerhöchſten Botſchaft als für die
Eloquenz des v Bamberger entſcheiden Abg v Ben da
erklärte es vom Standpunkte der Finanztechnik für unmöglich
ſo früh einen korrekten Etat vorzulegen Gleichwohl ſei die
nationalliberale Partei bereit die ſchwere Arbeit der Prüfung
des Etats vorzunehmen aber unter dem ausdrücklichen Vor
behalt daß dieſer Etat nicht als Probe auf die zweijährige
Budgetperiode angeſehen werde Abg Payer Volkspartei
will den Etat gbgelehnt wiſſen und hält außerdem einen
energiſchen Proteſt gegen deſſen abermalige Vorlegung in der

ÖEAÜÄX eFeierlich iſt mir auch zu Muthe Gerti denn ſiehſt Du
mit dieſer Stellung iſt eine große Beränderung in meinem
Leben eingetreten

Er ſtockte
Ja natürlich aber eine glückliche, meinte Gerti
Das weiß ich noch nicht und eben deshalb wollte ich mit

Dir ſprechen
Wieder ſchwieg er und auch Gerti ſagte jetzt nichts Armand

ſtand auf ging an das Fenſter kehrte wieder zurück und ſtand
Gerti gegenüber Dieſe wurde unruhig Armand war heute
ſo ſonderbar

Jch will doch den Kaffee beſorgen, ſagte ſie ebenfalls auf
ſtehend ff hre H

Da ergriff er ihre Hand und als habe dieſe Berührung ihnplötzlich elektriſirt wurde er beredt e Hrunß i
Sieh Gerti, ſagte er ich bin ein unruhiger Geſell leicht

h leicht aufgebracht viel im Kampfe mit mir
ſelber und in ſolchen Augenblicken dann guch wohl unliebens
würdig gegen andere aber ich will das Gute wenn ich auch
manchmal einen Dämon in mir fühle der mich zum Böſen
antreibt Jch brauche eine Hand die mir Ruhe und Zufrieden
heit gert ein Weſen deſſen Nähe alles Gute in mir u
und den Dämon in Schranken hält Ich kenne ein ſolches
Weſen ich weiß weſſen Hand mich allein glücklich und gut
zugleich machen kann 8 weiß nicht warum das ſo iſt daß
es aber ſo iſt das habe ich vom erſten Augenblick an gefühlt
als ich in dieſes Haus trat Weißt Du noch Gerti damals
z r ehe ich z meine trüben Erinnerungen ver

en und mit Dir fingen konnte damals hat es angefangenobgleich ich es ſelbſt noch nicht wußte e was e u
Du wirſt blaß Du zitterſt o Gerti Gerti ich will Di
nicht erſchrecken mit meinen Worten aber geſagt muß es deinmal werden und jetzt in meiner neuen Sldung iſt es ja
auch kein Unrecht mehr es zu ſagen denn ich bin in der Lage

n n en Wugi keit gründen zu können
liebe Gerti in Deiner Han t es mich glückligut zugleich zu machen a d e e en ginn

elben on für erforderlich während Abg v Köllere re e der Hoffnung Kusbruck e
daß die Regierung an den zweijährigen Etats feſthalten undderen Annahme ſchließlich durchſetzen werde

4 Berlin 5 Mai Jm Abgeordnetenhauſe paſſirten
die drei großen er etungege etze in einer ſehr kurzen
Sitzung die dritte Leſung Jn der Generaldiskuſſion hielt
nur noch Abg Dr J Na Breslau eine längere Rede in
welcher er die von der Majorität beliebte geſchäftliche Behand
iung dieſer für den Stagt hochbedeutſamen Materie einer
ſcharfen aber auch mit Humor gewürzten Kritik unterzog
welche erſichtlich ihren Eindruck auf die rechte Seite nicht ver
fehlte wenn ſie auch in Anbetracht der Situation die gewünſchte
Wirkung nicht mehr erzielen konnte Nicht ein monumentum
aere perennius werde mit dieſen Geſetzen aufgebaut ehereines re perennius und wenn man ſchon den Sorag citire

ſo hätte man bei einem ſo ſchwierigen Werke das nonum
rematur in annum beherzigen ſollen Am anwendbarſtenki vielleicht des Dichters Wort pulverem Olympicum

collegisse juvat Wie ſich die Regierung der Kommiſſions
faſſung gegenüber verhalten wolle habe ſie bis heute noch nicht
zu erkennen gegeben beſonders auch nicht in Bezug auf denden die Konſtruktion des Bezirksraths ie Herren

rüel und v Heydebrand haben hier das Problem gelöſt
eine Behörde zu ſchaffen welche Verwaltungs und Ver
waltungsſtreitſachen in gleich ſchlechter Weiſe behandle
Es ſei daher erklärlich daß er gegen die Vorlagen ſtimme
Beim Zuſtändigkeitsgeſetz wurde ein vom Abgeordneten
Dirichlet geſtellter Antrag den zu ſtellen Miniſter v Putt
kamer in zweiter Leſung anheimgegeben hatte wonach die
Gründe der Nichtbeſtätigung von Gemeindebeamten den Be
theiligten mitzutheilen wären in namentlicher Ab
ſtimmung mit 213 gegen 125 Stimmen abgelehnt Ob
gleich die erſte Leſung des Etats im Reichstage zur Debatte
ſtand wurde doch nach 1 Uhr die Sitzung nicht vertagt und
verſchiedene in dieſer Hinſicht geſtellte Anträge welche beſonders
die Abgeordneten Pariſius und Langerhans befürworteten
abgelehnt was zu ziemlich erregten Auseinanderſetzungen führte
und die Fortſchrittspartei und die Mitglieder der liberalen
Vereinigung welche zugleich dem Reichstage angehören ver
anlaßte den Saal vor der Abſtimmung zu verlaſſen

Nach den neueſten parlamentariſchen Dispoſitionen ſtehen im
Reichstag vor Pfingſten noch ſehr wichtige Ent
ſcheidungen bevor namentlich über die Holzzölle und das
Krankenkaſſengeſetz Das Schickſal der Holzzollvorlage wird
von ſo wenigen Stimmen und ſolchen Zufälligkeiten abhängig
ſein daß es gar nicht vorauszuſehen iſt wie die Entſcheidung
fallen wird Vorausſichtlich werden die Polen über deren
Stellung zu der Frage noch nichts ſicheres bekannt iſt den
Ausſchlag geben recht bezeichnend S die gegenwärtigen parla
mentariſchen Verhältniſſe Von ſeiten der Rechten und des
Centrums ſind alle Anſtrengungen gemacht worden ihre
Parteigenoſſen in den nächſten Tagen noch einmal möglichſt
vollzählig zu verſammeln Auch an die Angehörigen der
liberalen Parteien muß dieſe Mahnung noch einmal gerichtet
werden Auch in ihren Reihen waren in den letzten Tagen
weite Lücken zu bemerken Das bedauerliche Schauſpiel der
Beſchlußunfähigkeit bei wichtigen Verhandlungen das uns inder Freitagſitzung wieder geboten wurde darf ſch nicht wieder

holen wenn nicht die h wie das Anſehen des Reichs
tags in empfindlicher Weiſe Schaden leiden ſollen

Dem Moniteur de Rome zufolge wird dem preußi
ſchen Geſandten v Schlözer binnen kurzem die Antwort
auf die letzte Note des Kardinal Staatsſekretärs
Jacobini zugehen Die Antwort wäre im Prinzip den
Wünſchen des Vatikan günſtig obgleich ſie mehr einer Auf
hebung der Strafbeſtimmung als zu einer Reviſion der
organiſchen Geſetze hinzuneigen ſcheine

Am Sonnabend vormittag traten die Reichstagsabgeord
neten aus den überſchwemmt geweſenen Gegenden
unter Vorſitz des Präſidenten v Levetzow abermals zu einer
Konferenz zuſammen um über die noch vorhandene Summe Ver
ſügung zu treffen Aus den Mitthejlungen des Präſidenten iſt
zu entnehmen daß im ganzen beim Reichstage ca 1,646,000
wovon auf Amerika ca 89 Proz entfallen eingegangen ſind
vertheilt wurden bisher 1,464,000 ſodaß ca 182,000 M noch
r Dispoſition ſtehen Es wurde nun beſchloſſen von dieſem

etrage ſofort weitere 150,000 M zur Vertheilung zu bringen
und zwar nach folgendem Modus Für die überſchwemmt
eweſenen Gebiete der Donau 623 Proz mit 1000 für das
lſaß 22 Proz mit 3750 für das Großherzogthum Heſſen

20 Proz mit 30,000 für Unterfranken 13 P
20,000 für Baden 20 Proz mit 30,000 für die preußiſche
Rheinprovinz 15 Proz mit 22,500 M für die baieriſche Pfalz

20 Prgß mit 30,000 M und für Würtemberg 21 Proz mit
3750 M Es bleiben ſomit noch an 32,000 über welche
ſpäter noch Verfügnng zu treffen ſein wird

w Wiesbaden 6 Mai Bei der geſtern ſtattgehabten Wahl
eines Erſten Bürgermeiſters fielen von 47 abgegebenen
Stimmen 35 auf Herrn Rechtsanwalt Dr von Jbell zu Frank
furt a M die 12 der Wahlmänner der 11 der II Wahiklaſſe
und die 12 der Gemeinderathsmitglieder und 12 Wahlmänner
der III Wahlklaſſe auf Herrn Landgerichtsrath Riedel zu Lim
burg Ein vor einigen Tagen eingereichter Proteſt gegen dieWeahimannerwohl iſt vom königl Verwaltungsamt als unbe

gründet abgewieſen worden
München 5 Mai Der König empfing heute den neu

annten ruſſiſchen Geſandten von Staal in feierlicher Antritts
audienz

Halle den 7 Mai
Verſammlung in Sachen der Oberpräſidialverordnunüber die äußere Heilighaltung der Sonn und Feſttag

Die von den Gegnern der Oberpräſidialverordnung vom
18 Dez v J nach Müller s Bellevue hierſelbſt einberufene Ver
ſammlung derjenigen Therinznges enen welche die Aufhebung
der Verordnung anſtreben weil ſie durch deren Ausführung
werhich geſchädigt werden oder unſerer Provinz den deutſchenonntag erhalten wollen, hatte ſich einer ſehr zahlreichen

Betheiligung namentlich auch von auswärts zu erfreuen ſodaß
auch die Tribünen dicht beſetzt waren und viele ſtehend die Ver
handlungen anhörten Herr Apelt von hier hieß die Erſchienenen
im Namen des Comité willkommen und übergab nach kurzer

der früheren halleſchen Vorgänge in der fraglichena egenheit im Einverſtändniß mit den Anweſenden den Vorſi
an Herrn Kaufmann Werther der die Herren Bichtler
Merſeburg Paul Delitzſch EſchkeErfurt TomboHalle
Schrader Magdeburg und Apelt Halle als Beiſitzende ausrief
Nach einigen elnleitenden Worten des Herrn Bammel begann
Herr Reichstagsabgeordneter Wölfel von lebhaftem Beifall

u t horen m ht ſo Armand laß mich ich kann das jetzt

ortſ folgt

begrüßt die verſprochene juriſtiſche Erörterung der Frage nichtals Abgevrdneter uſe er e hervorhob ondern als gut

jene und

roz mit

als Rechtsanwalt am königl Landgeri lle wolltGutachten abgeben Daſſelde ſie e vor e mee
um dies vorweg zu nehmen

gegen die Giltigkeit der Verordnung aus ſollte aber nicht
polemiſch gegen die Gerichte gerichtet ſein ſondern nur die
eigene Rechtsüberzeugung des Herrn Redners ausſprechen

ährend die vom Kaiſer und König gezeichneten Geſetze ihre
Kraft in ſich ſelbſt tragen führte er aus müſſen die Ober

räſidialverordnungen auf gegebenen Geſetzen fußen Es frageich ob die Geſetze auf die ch der Herr Oberpräſident in vor
iegender Verordnung bezieht ihn zum Erlaß derſelben berechtigen

r könne nur auf Grund des Geſetzes vom 11 März 1850 dazu
befugt ſein Dieſes Geſetz aber beſchäftige ſich durchweg mit den
örtlichen Verhältniſſen den ſpeziellen Bedürfniſſen der einzelnen
Bezirke und Gemeinden Auch 8 6 Nr i derſelben habe ſolche
örtliche Verhältniſſe im Auge wenn daſelbſt von den beſonderen
Aen der Gemeinden und ihrer Angehörigen geredet wird
lls Autorität benennt Redner das vormalige kgl Obertribunal

und die Plenarentſcheidung ſeines Strafſenats abgedruckt Band 55
der amtlichen Sammlung der Entſcheidungen Seite 14 Nach
dieſer Entſcheidung hat der Regierungskommiſſar im Jahre 1850
bezüglich des Littera i in den Kammern ſieh dahin geäußert daß
damit nun keineswegs die Ermächtigung für die Provinzialpolizei
ausgeſprochen werden ſollte wehen zu dürfen ſondern unter
den beſonderen en nur die Dinge zu verſtehen ſeien die
ſich innerhalb des durch a bis angedeuteten Gebietes hielten
Demgemäß hat das Obertribunal feſtgeſtellt daß ſich 8 61 nur
auf Dinge bezieht die im Jtereſe des beſonderen Bezirkes
liegen Welches ſpezielle Jntereſſe fragt der Redner erfordere
für die Provinz Sachſen die Regelung der Sonntagsheiligung inder vom Herrn Oberpräſidenten angeordneten Weiſe Sie dabe

kein geringeres Recht und Pflicht ſich ſolche Forderungen
gefallen zu laſſen als alle anderen Provinzen Auf Grund
dieſer Beſtimmungen könne die Heilighaltung des Sonntags
durch den Oberpräſidenten nicht geregelt werden die
Frage der Sonntagsheiligung ſei kein ſpezielles Intereſſe der
Provinz Wenn weiter das Geſetz vom 11 März 1850 wie es
zum Verſtändniſſe der Geſetzgebung noth thut im Zuſammenhang
mit der Zeit und mit den anderen Geſetzen betrachtet werde ſo
ergebe ſich daß es gar nicht die Abſicht haben kann Dinge die
nach dem Verfaſſungsgeſetz vom Jan 1850 Art 15 und 16 den
beiden Kirchen zur ſelbſtändigen Ordnung vorbehalten waren
durch den Staat am wenigſten polizeilich regeln zu laſſen Die
Feier des Sonntags ſollte nach der Verfaſſung von den Kirchen
ſelbſtändig geordnet werden Ueber die in den Streit hinein
gezogene Kabinetsordre vom Jahre 1837 bemerkte Herr Wölfel
folgendes Jhre Veranlaſſung ſeien nach dem Wortlaut ihrer
Eingangsworte die Zweifel die nach den Berichten der Ober
präſidenten über die Befugniſſe der Behörden in einigen Landes
theilen zur Regelung der Sonntagsruhe entſtanden ſeien Daher
ſei für den ganzen Umfang der Monarchie den Bezirksregierungen
ein Recht auf die Regelung der Sonntagsheilighaltung verliehen
Jnfolge der neueren Geſetze beſtehe die Ordre aber nicht mehr
zu Recht Durch die Synodalordnung ſei eine Aenderung ein

etreten und wenn die neuere Geſetzgebung darüber keine Benmang polizeilicher Art enthalte ſo folge daraus daß die
Angelegenheit nur durch Landesgeſetz zu ordnen ſei Die Ver
ordnung vom vorigen Jahre laſſe ſich auch aus einem anderen
Grunde nicht durch die Ordre von 1837 ſtützen Wenn der Herr
Oberpräſident ſich nicht darauf berufen hat und er hat ſich
nicht darauf berufen ſo dürfe ſie die Ordre auch von keinem
Richter angezogen werden wofür ſich Redner abermals auf die
Entſcheidungen der Autoritäten der oberſten Gerichte beruft Auch
Herr v Seydewitz der Oberpräſident von Schleſien habe beim Erlaß
ſeiner über die Heilighaltung der Sonntage im Jahre 1880 erlaſſenen
Verordnung die jedoch lange nicht ſo weit ging als die für Sachſen
gegebene erkannt daß er auf das Geſetz von 1850 allein ſich nicht
eziehen könne und habe das Recht zu ſeiner Verordnung zugleich

aus der Kabinetsordre entnommen Lber ſelbſt wenn die Ver
ordnung vom 18 Dez 1882 welche dieſe Ordre nicht citirt durch
den Hinweis auf ſie noch ergänzt werden ſollte würde ſie damit
noch nicht giltig werden denn die Vorausſetzung bleibt daß ſiein Gemäßheit des Geſetzes vom 11 d 1850 erlaſſen ſein
muß Man kann die Verordnung damit ſchließt Herr Wölfel
unter lebhaftem Beifall ſeine Deduktion von einer Seite be
leuchten von welcher man will ſie iſt rechtsungiltig Auf die
Deduktion der der 9 366 des Str G B zu Grunde liegt
verzichtet er da ſie nicht ſo verſtändlich für den Laien ſei wie

für den Laien wenigſtens eine genügt Man ſage der
Herr Oberpräſident habe doch auch Juriſten als Beirath um ſich
die das verſtehen müßten Es ſei damit aber ein eigenes Ding
Bei Prüfung der Wahl des Abg Klauswitz TorgauLiebenwerda
hat die et ne on infolge von Proteſten einſtimmig
feſtgeſtellt daß der 8 10 der Verordnung vom 21 März 1879
auf Grund deſſen in Ortrand und Uebigau zwei zwiſchen Vor
mittags und Nachmittagsgottesdienſt anberaumte Wahl
verſammlungen verboten wurden mit dem Wahlgeſetz in un
lösbarem Widerſpruche ſteht nach welchem in angegebener Zeit
Wahlverſammlungen ungehindert ſtattfinden dürfen Das Plenum
hat dieſen Doch d miſſion gebilligt und weſentlich
deshalb iſt die Wahl für ungiltig erklärt worden Nachdem er
unter reichen Beifallsbezeugungen geſchloſſen und ihm Herr
Werther namens der Verſammlung noch beſonders gedankt
hatte Kahm Herr BammelMagdeburg derſelbe Herr der die an
den Mimiſter entſandte Deputation führte das Wort Er bezeichnete
n Hofprediger Stöcker als denjenigen der auf der Gnadauer
onferenz am 3 April die Direktiven für das Auftreten der

Gegner in Halle am 19 April gegeben habe Jn ſeinem Bericht über
die Wirkſamkeit des magdeburger Comité zur Aufhebung der
Verordnung verwahrt er ſich und ſeine Freunde gegen den Vorwurf
der wüſten Agitation mit Entſchiedenheit Jndem das Comité
ſich erſt an den Herrn Oberpräſident wendete habe es den be
ſcheidenſten Weg eingeſchlagen aber nicht wüſte Agitation, wie
ihm Stöcker nachſage getrieben Der Herr Oberpräſident habe
Beſcheid verſprochen er ſei aber bis heute ausgeblieben Eine
ſolche Angelegenheit laſſe ſich nicht ad calendas graecas vertagen
und es wäre da wohl erklärlich über Mittel und Wege zu berathen

wie man zum Ziele gelange tdie 48,000 überſtiegen während auf anderer Seite der es ſehr
leicht ſei Unterſchriften zu erhalten auf jeden der angeſprochenen
1350 Paſtoren 6 kämen alſo ſo wenig daß der Kirchenvorſtand
dazu ausreiche Herr Bammel mußte inmitten ſeiner haupt
ſächlich der Rechtfertigung des magdeburgiſchen Comiteés geltenden
Rede abbrechen da Herr Reichstagsabgeordneter Dr Meyer
der nach r mit den drei anderen erſchienenen Abgeordneten
Wölfel Lipke und Weſtphal wieder abzureiſen gedachte um
das Wort bat Herr Dr Meyer von der Verſammlung freudig
begrüßt wünſchte an ſeinem beſcheidenen Theile Zeugniß von der
Theilnahme abzulegen welche die Angelegenheit die dieſe blühende
Provinz in Aufregung verſetzt hat auch außerhalb derſelben

at verwahrte die liberale Partei
en Jrrthum als ob ſie indem ſie ſich gegen die

Zwangsordnung erklärt zugleich der Sonntagsruhe feind
ei Das ſei eine Verwechslung zweier verſchiedener Dinge Das

Recht der Sonntagsruhe ſei von ihr jederzeit anerkannt Es ſei
eine ſchnöde Entſtellung der Dinge wenn behauptet werde nur
die konſervative Partei habe Intereſſe für die Sonntagsruhe

Wir wollen einem jeden verſichert er auch dem Bedrückteſten

efunden gegen
das Recht der Erxholung ſichern aber ſichern in den Formen die
ſich für einen freien Staat ziemen und nicht unſern deutſchen
Sonntag in einen puritaniſchen Sabbat verwandeln Für den
Sabbat der um des Menſchen willen da iſt nicht für den
Sabbat um deßwillen der Menſch da iſt wolle die liberale
Partei zu jeder Zeit eintreten und dem der Erholung Bedürfeuden
het die äußere puritaniſche Ruhe ſondern die wahrhaftige Er
olundie Abderaten in Schutz nehmen Der Kampf gelte keiner einzelnen

Perſon Es ſei der hohe Vorzug die Gnadengabe des Liberalis
mus die Sache von der Perſon zu trennen Die wohlmeinenden
Abſichten des Oberpräſidenten ſeien anzuerkennen es werde heute
kein Verdammnngsurtheil gegen einzelne Perſonen ausgeſprochen
Die Verordnung habe auch ein unbeabſichtigtes Gute da der

Die Zahl der Unterſchriften habe

verſchaffen Noch gegen einen andern Jrrthüum müſſe er
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Die Reſolution wurde verleſen und einſtimmig angenommen

nberalen Sach Bedeutung es hat für dendas Bewußtſein getragen iſt welche ſchuß lich daran daß

jchtsbarkeit welche das Recht desVerwaltungsgerich arten Widerſtandes der
er Reagktion erlegen iſt

Rechtsſtaat zu kämpfen Redner erinnert

je ſelbſtändige Vd ſo neenAer damit einen Triumph erfochten hat den ſie ſich nach
den Reichstagswahlen nicht zu träumen vermaß Er mahnt das
Volt möge ſich Mühe geben daß die Reaktion keine weiteren

ortſchritte macht und über die Aufrechterhaltung und Fort
ildung des Rechtsſtaates wachen Rede
Auf Herrn Hr Meyer deſſen Rede brauſenden Widerhall

fand ſo wieder Herr Rechtsanwalt Wölfel mit einer Reihe
kleinerer draſtiſcher Bemerkungen U a erinnerte er an das
Königliche Wort daß ſich die wahre Religioſität im ganzen Ver

alten des Menſchen und nicht im äußeren Gebahren zeigt undbe eichnete den Schlußſatz der Reſolution vom 19 April als den
corsmus der Reaktion Danach verabſchiedeten ſich die Herren

d dedrdueten denen die Verſammlung durch Erheben von den

Plahen ihren Dank nachſandte
HRäach einer ſtündigen Pauſe wurden nach 6 Uhr die Ver

andlungen wieder aufgenommen Herr Bammel ſetzte ſeinen
ericht fort und Herr Nathan gleichfalls aus Magdeburg er

gänzte ihn in einer längeren Rede beiden mangelte es nicht an
einer ſympathiſchen Aufnahme ihrer Ausführungen Es liegt in
der Natur der Sache daß das was ſie wichtiges zu ſagen hatten
bereits durch die Preſſe jedem aufmerkſamen Leſer bekannt war
Und was die Polemik gegen die magdeburgiſchen Freunde der
Verordnung anbelangt ſo haben wir die wir gelegentlich der
Verſammlung am 19 v M unſere Leſer mit den Angriffen der
Herren Hartmann und Fahrenhorſt auf den magdeburger Bürger
verein unbehelligt gelaſſen haben keine Veranlaſſung dieſe perſön
lichen Reibereien durch den Bericht über die Erwiderungen der

erren Bammel und Nathan in unſeren Spalten auszutragen
Nach ihnen ſprach Herr Jäniſch aus Magdeburg der die Ueber
zeugung ausdrückte daß wenn auch die dritte Jnſtanz die Giltig
keit der Verordnung ausſprechen würde dennoch das Volk ſich
des Unrechts bewußt bleiben und bei den Wahlen Gelegenheit
zum Ausdruck dieſer Empfindung haben würde Ein Herr aus
Herzberg meldete ſich hierauf zur Geſchäftsordnung bemerkte daß
die Herren ſich gar nicht zu vertheidigen brauchten daß es aber
für die weither gekommenen Delegirten keine Kleinigkeit ſei zur
Stelle zu ſein daß die allgemeinen Redensarten wunderbar ſchön
ſeien daß nun aber auch etwas gethan werden müſſe Jnzwiſchen
war eine Reſolution vorbereitet des Jnhalts

Die in Bellevue zu Halle am 6 Mai 1883 Verſammelten
ſprechen ihre unerſchütterliche Ueberzeugung dahin aus daß die
vom Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen erlaſſene
Polizeiverordnung vom 18 Dez v Js betreffend die äußere
Heilighaltung der Sonn und Feſttage rechtsungiltig iſt undverpflichten ſich mit allen geſe lichen Mitteln dahin zu wirken
daß dieſe Polizeiverordnung ſo ſchleunig als möglich außer Kraft
geſetzt wird

Zu ihr nahm Herr Nathan das Wort und verſicherte daß das
magdeburger Comité kein Mittel unverſucht laſſen würde um allen
Bürgern ihr Recht werden zu laſſen Herr BertogHalberſtadt
bat den Geſchäftsgang für die fernere Agitation zu men

ie

auswärtigen Delegirten wurden erſucht ihre Städte in ein Ver
zeichniß einzutragen Auch wurden De angenommen
Gegen e 8 Uhr wurde die Verſammlung der der größte Theil
d Erſchienenen bis ans Ende aufmerkſam gefolgt war ge
ſchloſſen

Meteorologiſche Statlon

6 Mat 10 U abs 7 Mai 6 U mgs
Barometer Millimeter 751,13 751,53Thermometer Celſins 9,13 5,73Relative Feuchtigleit 51,9 oWind J e NO1 NO16 Uhr früh Thauvunkt n d Klinkerf Hygr 0,2

Waſſerwärme der Saale 10 Grad
Weiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

5 Mai 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Die Temperatur war
im weſtlichen und nordöſtlichen Theile von Mitteleuropa ieen Bambergund Breslau hatten Gewitter Auch über dem mittleren d reich entluden
ſich Gewitter Haparanda 759 4 Südweſt keicht halb bedeckt Hamburg 760
43 Nordoſt ſchwach heiter Berlin 758 8 Oſt ſchwach bedeckt Wien 755

10 Rordoſt ſtill wolkenlos Nizza 748 14 Oſt ſchwach bedeckt Paris 755
6 Nordoſt ſchwach wolkenlos

Jn Tabriz hat wie den Daily News unterm 4 d aus
Teheran gemeldet wird ein Erdbeben ſtattgefunden durch wel
9 viele Häuſer zerſtört wurden Jnfolgedeſſen ſind auch viele
Menſchenleben zu Grunde gegangen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet r e
S Eisleben 5 Mai Jn der geſtrigen Sitzung des hieſigenAlterthums Vercins würde außer ine und r

xeichüing gefundener alter Münzen vom Gymngſialdirektor Herrn
Prof r ein Vortrag über Tetzel gehalten in welchem
u a der Nachweis über die Unrichtigkeit der üblichen Annahmegeſtührt wurde als wäre dein Ablafträmer bei Jüterbog der
Geldkaſten geſtohlen worden Herr Gymnaſiallehrer Dr Größ
ler ſetzte ſeinen Vortrag über die zweite innere Ringmauer
unſerer Stadt fort Herr Jungeé der Direktor hieſigen Poſt
amts wird mit dem erſten Juni in gleicher Eigenſchaft nach
Boppard am Rhein verſetzt wogegen der bisherige dortige Poſt
direktör in ſeine Stelle eintritt

d Quedlinburg 5 Mai Jm Januar 1884 läuft die zweite
wölfjährige Amt speriode unſeres 1 Bürgermeiſters Herrn
recht ab Die StadtverordnetenVerſammlung hat bereits in

der Sitzung vom 1 d die einleitenden Schritte zur Vorbereitung
n r e für die Folgezeit gethan Die Bürgerſchaft

weiß ſich mit ihrem Stadtoberhaupte eins im beſten Sinne des
Wortes deshalb wird die Angelegenheit auch nur als eine for
melle betrachtet Wahrſcheinlich erfolgt Wiederwahl auf Lebenszeit

zt Mühlhauſen 6 Mai Geſtern verſtarb hier in dem
hohen Alter von 93 Jahren der Veteran aus den Befreiungs
kriegen von 1813 1815 Rentier G A Backhaus einer jener
Tapſern die 67 an der Zahl n Stadt i J 1813 freiwillig de Aufrufe Friedrich Wilhelms III An mein Volk
ſolgten Er trat zunächſt in das von Herrn v Hagen gebildete
Corps als berittener Jäger ein im Jahre 1815 aber in das
1 Pommerſche Haaren Rennen in welchem er dann an den
Schlachten von Ligny Waterloo und an dem Gefecht vor

Verſailles theilnahm Der hieſige Kriegerverein wird s wie
üblich an der ne Dienstag ſtattfindenden Begräbnißſeier des
Verſtorbenen in ſolenner Weiſe betheiligen

Nordhauſen 4 Mai Ein und ein halbes Jahr
Gefängnis wurden in der letzten Sitzung der Strafkammer
hieſigen Landgerichts dem 13 jährigen Schulknaben Richard
Günther aus V aiſtugerode zu theil weil derſelbe der Vater
iſt Kutſcher bei dem Varon von Angern Stilke in Wülfinge
rode ſich mehrerer ſchwerer Diebſtähle in den Gemächern der

qmilie von a durch Gebrauch eines Duplikatſchlüſſels zum
ylinderbureau ſchuldig geingcht indem er zur Ausbilvung

als Diener angenommen Ringe Uhren und ca 1000 M Geld
ſtahl Ferner wurde der 15 jährige Wilhelm Kruſe von hier
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 7 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

5 Ermsleben 6 Mai Geſtern nachmittag ereignete ſiauf dem Wege vom Gartenhauſe nach Meisdorf in u egee
ſchiefen Thale ein recht bedanernswerther Unglücksfall Jn
unmittelbarer Nähe des genannten Gaſthofes ging ein nach

e damit kein Schaden gethan und in weitere Kreiſe Aſchersleben gehhriger Einſpänner durch Der Klempnermeiſter
Füchtner aus Aſchersleben wollte ſich vor der drohenden Gefahr
retten und ſprang aus dem Wagen Dabei fiel er ſo unglücklich
auf den Hinterkopf daß er bewußtlos nach dem Gartenhauſe
etragen werden mußte woſelbſt er um ſechs Uhr an den Folgen
es Sturzes verſtarb Ein zufällig anweſender Arzt konnte ihm

keine Rettung bringen Ein anderer Jnſaſſe des Wagens wagteden Sprung aus demſelben ebenfalls am aber ebenſo wie ein
anderer im Wagen gebliebener mit leichten Verletzungen davon

Von dem Vorſitzenden des Deutſchen Vereins zum
Schutze der Vogelwelt Herrn Paſtor Thienemann in
Zangenberg iſt den Mitgliedern des Reichstages ein Schriftſtück
zugeſtellt worden enthaltend einige Bemerkungen über den Ent
wurf des neuen Vogelſch utzge etzes welche den Jnhalt dieſes
Geſetzes kritiſch behandeln An dem Entwurf wird getadelt daß
er da er e in Einzelheiten ſich ergehe zu wenig detaillirt

ten ſei beſſer wäre ein ſolches Reichsgeſetzes ganz kurz und
allgemein zu faſſen und die ausführliche Detaillirung deſſelben
den Einzelſtaaten reſp Provinzen zu überlaſſen zumal in einem
Gau ein Vogel ſchädlich und in dem anderen unſchädlich oder
ſogar nützlich werden kann Auch wird u a bedauert daß das
Einſammeln der Kibitzeier auch ferner geſtattet fein ſoll obgleich
der Kiebitz ein vielfach für die Landwirthſchaft durch Vertilgung
von Würmern c ſehr nützlicher Vogel ſei Aus dem weiteren
Jnhalt des Schriftſtückes iſt noch hervorzuheben daß der Verein
ſeinen Standpunkt bezüglich der Vogelliebhaberei nach welchem
es eine Härte wäre wollte man dem Liebhaber ſeinen Vogel
nehmen an dem er mit aller Liebe hängt auch dem Entwurf
gegenüber vertritt Dementſprechend fordert er daß einzelnen
unbeſcholtenen Perſonen etwa gegen Löſung eines Fangſcheinesdas Fangen der Vögel geſtattet werden ſolle Ein ſolcher ge
regelter Vogelfang würde nicht vermindernd auf die Vogelwelt
einwirken da meiſt Männchen gefangen würden deren es erfah
rungsmäßig mehr giebt als Weibchen

Die Maul und Klauenſeuche welche unter dem Rind
viehbeſtande des Gutsbeſitzers Boltze in Gimritz b/W ausge
brochen war iſt erloſchen dagegen iſt die Seuche neu ausge
brochen unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Weylandt
dort und des Gutsbeſitzers Kerſten in Döblitz Die unter den
Pferden des Oekonomen V Rauſchenbach in Düben ausge
brocheue Rotzkrankheit iſt erloſchen

Die Kaiſerin hat ſogleich nach erlangter Kenntniß von
dem Brande in Geiſa einen vorläufigen Unterſtützungsbetrag
von 300 M für die Abgebrannten dorthin gelangen laſſen Eine
zweite Sendung in gleicher Höhe iſt inzwiſchen bereits gefolgt

Der Herzog von r wird bei den bevorſtehenden
Krönungsfeierlichkeiten in Moskau durch den Reiſe Ober
ſtallmeiſter v Röpert vertreten ſein

Das Reſultat der in Finſterwalde ſtattgefundenen Militär
Aushebung iſt nach dem Kottb Anz inſofern ein höchſt über
raſchendes geweſen als von 224 Militärpflichtigen nur 23 als
brauchbar befunden worden ſind

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die N A meldet Nach einem am 4 d eingegangenen

konſtantinopeler Telegramme hat Schliemann die Arbeiten
in Troja beendet Die Archäologen Humann und Bohn be

ben ſich nach Alexandrette beziehentlich Pergamon um dort die
orſchungen fortzuſetzen

Adeline Patti kehrte am 3 Mai von Amerika nach London
urück um ihrem Engagement an der italieniſchen Oper imKdventgarden Cheatre zu genügen

Frau Gallmeyer iſt am 1 d von ihrer Amerikafahrt
wieder in Wien eingetroffen

Vermiſchtes

man unterm 3 Der Dampfer Grappler iſt unweit der Buta
Bai ein Raub der Flammen geworden Von den 100 Paſſagieren
an Bord des Dampfers haben mindeſtens 50 ihr Leben eingebüßt
Der Kapitän iſt ebenfalls umgekommen Unter den Opfern be
finden ſich viele Chineſen und wie man glaubt auch mehrere
Kanadier

Unglück in einem Kohlenbergwerk Aus Halifax
Nova Scotia meldet man unterm 3 Mai Jn der Vale Mine

einem Kohlenbergwerk in New Glasgow ſind durch das Herreißen
eines Kranichtaues ſechs Perſonen getödtet und mehrere andere
verletzt worden einige darunter lebensgefährlich

Exploſion Aus Portsmouth meldet uns ein Telegramm
vom 5 Als heute vormittag ne Soldaten in dem Pulver
magazin von Priddys Hard im hieſigen Hafen mit der Füllung
von Granaten beſchäftigt waren explodirte eine Granate und
führte das Explodiren des ganzen Pulvermagazins herbei Bei
dem Unglücksfalle ſind 6 Perſonen ums Leben gekommen mehrere
andere ſind verwundet

IFeuersbrunſt
Feuers runſt heimgeſucht worden Der angerichtete Schaden wird
auf 250,000 Dollars geſchätzt

S ilNiederwald Denkmal Die Enthüllung und Ein
weihung des Nationaldenkmals auf dem Niederwald ſoll nach
einer von dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes Landesdirektor
Vatorius abgegebenen Erklärung für den September in Ausſicht
genommen ſein

Deutſches Künſtlerfeſt in Rom Das von deutſchen
Künſtlern vor 60 Jahren ins Leben gerufene Künſtlerfeſt welches
alljährlich in den Grotten von Cervara bei Rom unweit der Via
Preneſtina ſtattzufinden pflegt wurde auch am letzten Sonnabend
wieder zu Ehren der deutſchen Prinzeſſin Jſabella von Baiern
von den Künſtlern aller Nationen in den urſprünglichen grotesken
Maskencharakteren mit großem Erfolge gefeiert Die Präſident
ſchaft des Feſtes war dem deutſchen Bildhaner Dauſch übertragen
worden der im Nürnberger Künſtlerkoſtüm erſchienen war Der
en veranſchaulichte eine Künſtlerkarawane beſtehend aus

erolden zu Pferde eine Künſtlerkavalkade auf Eſelu und drei
Feſtwagen welche die Architektur die Malerei die Bildhauerkunſt
darſtellten Beſonderen Beifall erzielte die Cervara Artillerie
welche der deutſche Künſtlerverein in vortrefflich humoriſtiſcher
Weiſe geſtellt hatte Auch die ſogenannte Cervara Gensdarmerie
fand viel Beifall Leider war man ſeitens der Feſtordner ſicher
lich vhne Vorwiſſen des re Dauſch gegenüber den mit
ſehr erheblichen Unkoſten herbeigeeilten Zuſchauern geradezu
rückſichtslos ſo daß jeder Bericht über die Vorgänge des Feſtes
der Feſtmahl Reden 32c innerhalb der Grotte unmö wurde
Obgleich das Wetter früh morgens unſicher hielt ſich daſſelbe doch
bei halbbedecktem Himmel Die unbeſchreibliche Sonnenbeleuchtung
der römiſchen Kampagna des Albaner und Sabinergebirges hielt
dennoch bis fünf Uhr nachmittags vor Ein Theil des Feſt
programms mußte jedoch wegen des ſpäterhin eintretenden Regens
un ausgeführt bleiben Der
Margherita der Kronprinz der Herzo
Hrn Jſabella erſchienen mit ihrem
erſt als es ſchon regnete Bildhauer Dau
Königin und der Herzogin Jſabella im Wagen herrliche Blumen
ſträuße Die zwei Stunden dauernde Rückfahrt nach

von Genug

deutſche Feſt als durchaus gelungen bezeichnet werden Hundertevon Equipagen kehrten nath

Maggiore heim

gqus Bromberg vom Sonntag iſt der
Braut zum Tode verurtheilte Schloſſer Woyke in ſeiner Zelleerhangt gefunden worben

bremiſchen Verfaſſung
weſentlicher Mitwirkung zu e u
Präſident der neugewählten Bürgerſchaft i1849 wurde F in den Senat gewählt dem er bis 1879 aktiv
angehörte

Schiffsbrand Aus Victoria Britiſch Columoia meldet

Union City in Jndiana iſt von einer

König Humbert die Königin
e und dien beim Feſte leider

ch überreichte der

om erfolgte
unter ſtrömendem Regen nichtsdeſtoweniger kann das traditionelle

Sonnenuntergang durch die Porta

Mörder und Selbſtmörder Nach einer Meldung
en Ermordung ſeiner

er aftung Jn Wien wurde der Civilingenieur Morfz
Fellbogen wegen Verbrechens der Wechſelfälſchung in der Höhe
von 45,000 Gulden verhaftet und dem Landgerichte eingeliefert

Ueber ein geplantes Seeverbrechen das aber
lücklicherweiſe nicht eng iſt ſchreibt man dem H ausS unterm 4 Vor einigen Tagen kam das Hamburger
Schiff Paul von Shanghai hier an und wurde daſſelbe vor

nachmittag auf Anhalten der Staatsanwaltſchaft unter
dafenwache geſtellt um das Löſchen der aus Stückgütern be

ſtehenden Ladung unter welchen ſich ca 2000 Kiſten Fire Krakers
kleine rothe Raketen befinden zu verhindern S gen den

letzteren feuergefährlichen Kiſten fand man nämlich eine große
Anzahl leicht entzündlicher chineſiſcher Zündhölzer loſe umher
liegen welche ſchon beim Verladen der Güter in China abſichtlich
ausgeſtreut ſeſn müſſen Ob hier die Verlader die Hand im
Spiele haben oder ob ein Racheakt vorliegt muß erſt die Unter
ſuchung ergeben Die Ladung ſoll hoch verſichert ſein und es iſt
als ein großer Zufall zu bezeichnen daß das i nicht in die
Luft ſprang ie man wiſſen will wurde das Seeſchiff ſchon
als verſchollen bezeichnet da es 230 Tage Reiſe gehabt und ſollen
die Befrachter bereits auf Auszahlung der verſicherten Summe
gedrungen haben Es wäre ſchrecklich wenn ſich der Thatbeſtand
in dieſer Weiſe als eine Abſicht ergeben ſollte

Todesfälle
Am 3 d ſtarb in Bremen der Senator Feldmann Er

war urſprünglich Volksſchullehrer und betheiligte ſich ſchon vor
1848 lebhaft an der Bewegung für eine liberale Reform der

1849 kam dieſelbe unter Feldmanns
ſtande und dieſer wurde erſter

Jn demſelben Jahre

Lotterie
Leipzig 5 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Klaſſe 103 Königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

Gewinn von 150 000 M auf Nr 19315
Gewinn von 15,000 M auf Nr 98292
Gewinne von 5000 M auf Nr 18916 28281 64207 69227
Gewinne von 3000 M auf Nr 3413 7887 9003 10691 13289

17852 22158 22238 26296 27523 27663 28104 28379 32054 41144
42800 49232 49409 50577 51159 52237 62330 70835 73507 76447
77193 82270 82807 86553 89541 92993 93358 94909 95106 96629
98638

Gewinne von 1000 M auf Nr 4073 8176 16515 19118 19268
25380 26980 27587 29204 29678 37328 37867 42566 43916 48411
49580 54672 60652 61674 62256 62377 65169 71301 74788 76341
80440 83098 84789 86167 87762 87849 91160 94310 94351 94542

Gewinne von 500 M auf Nr 3004 3220 3558 5162 5402 8573
10380 10487 14227 15464 18729 20938 22728 24103 25109 26409
27988 28727 29955 31545 35565 36623 37536 39720 40045 42385
45464 46316 46655 46856 49886 51515 53385 53997 55969 58129
58736 60672 62765 64050 66836 68850 73135 78501 81194 82664
82900 86494 88070 90672 96049 96222 97848 99415

Gewinne von 300 M auf Nr 146 337 1179 1249 1616 1750 2130
2408 4541 5901 6614 6732 7206 7811 8161 8671 9157 10310 10343
10730 10943 11034 11423 12133 12315 13505 14463 16579 19305
20839 21079 21191 21200 21467 22321 23588 25341 25941 26060
26324 27245 27368 28062 28082 28530 28773 28850 28899 30088
32952 33580 33669 35163 38733 39012 39886 40166 41255 41664
41737 41925 43176 43376 43595 43825 43913 44106 44314 45861
47547 48038 48087 48090 48249 48539 48620 49012 49659 49977
50616 52368 52541 53212 53807 54882 55140 55618 55806 56057
56292 57214 57996 62334 63790 64031 64333 64930 65433 65875
65892 66546 68187 68190 68603 68687 69932 74389 74914 78078
78520 78616 80084 80220 80304 81804 81808 81970 83121 83322
85312 85533 88342 88586 89731 92097 92967 94317 95468 97098

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 6 Mat Telegr Privatverkehr Ungar Kreditaktien 301,50

öſterr Kreditaktien 305,75 Franzoſen 332,60 Lombarden 145,80 Galizier
Nordweſtbahn Elbthal 220,75 öſterr Papierrente 78,70 do

Goldrente ungar 69 Goldrente do 5 Papierrente do49 Goldrente 89,30 Marknoten 58,55 Napoleons 9,50 Bankverein
108,80 Still

Dresden 5 Mai Die Generalverſammlung der Dresdener
Bank war bezüglich der beantragten Statutenänderung welche die Bemeſſungs
grenze für den Reſervefonds in Wegfall bringen ſollte beſchlußunfähig Die
Kapitalserhöhung um 12 auf 36 Millionen wurde nach einem motivirenden
Expoſé der Verwaltung worin betont wird daß die Kapitalsvermehrung in
erſter Linie der berliner Filiale zu gute kommen ſoll mit 3733 gegen 75 St
debattelos in Zettelabſtimmung genehmigt Das mit den erſten Zeichnern
behufs Ablöſung ihrer Bezugsrechte getroffene Uebereinkommen ſchließt in ſich
eine Hprozentige Proviſion auf 6 Mill M und 1 Proz für die Garantie
der Abnahme der rn neuen Aktien
offerirt werden
vertheilt

v a mowrg 5 Mai Die Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt
Aktiengeſellſchaft ermäßigte die Preiſe ihrer am 9 Juni beginnenden

h Fahrten auf 12 M für die einzelne Fahrt und 20 M für
etourbillets letztere mit 6 Wochen Giltigkeitsdauer

Wien 5 Mai nachm Telegr In der heutigen Generalverſammlung
der Kaiſerin Eliſabeth Bahn wurde beſchloſſen den Juli Januar Kuponder erſten Emiſſion mit 5,75 denjenigen der zweiten Emiſſion mit 5,25 und
denjenigen der dritten Emiſſion mit 5 Gulden einzulöſen Ferner ertheilte die
Generalverſammlung dem von der Regierung prinzipiell genehmigten Projekte
der Konvertirung der Prioritäts Anleihen in Goldobligationen ihre Zu
ſtimmung Nach demſelben wird die Geſellſchaft ermächtigt behufs Konvertiring
der Anleihen von 1860 1862 worauf noch 27,208,500 fl zurückzuzahlen ſind
ein Anlehen von 54,417,000 M und behufs Konvertirung der übrigen
Anlehen ein ſolches von 108,291,600 M zu kontrahiren Das erſtere wird bis
zum Jahre 1911 das letztere binnen 73 Jahren zurückgezahlt beide werden mit
4 Prozent in Gold verzinſt die auszugebenden Goldprioritäten Obligationen
werden den Beſitzern der Silberprioritäten zum Bezuge angeboten nach Ablauf
einer dieſerhalb beſtimmten Friſt werden ſämmtliche 5prozentige Silberobligationen
verkooſt und zurückgezahlt

Zahlungseinſtellungen James Harriſon Bauholzhändler in
Liverpool Paſſiva ca 100,000 Pfd Sterl J W D Roche Co Getreidekauflente in Liverpobdl Paſſiva 30,000 Pfd Sterl

Rio de Janeiro 5 Mai Telegr Wechſelkurs auf London 212,
do auf Paris 445 Tendenz des Kaffeemarktes Ruhig Preis für good
ſirſt 4300 à 4450 Durchſchnittliche Tage zußhe 15,750 Sack Ausfuhr na
Nordamerika 10,000 do nach dem Kanal und Nord Europa 16,000 do na
dem Mittelmeer Vorrath von Kaffee in Rio 432,000 Sack

Börſe 5 Mai Kryſtallzucker I

eſamr die zu 116,50 den Aktionären

ie Einzahlungen ſind auf einen einjährigen Zeitraum

Kryſtallz R gzsdeburger
zucker II Kornzucker von 96 h 31,40 31,90 M Kornzucer von
95 30,40 30,90 M Kornzucker von 94 h 29,20 29,70 Kornzucker
Rend 88 29,60 30 M Nachprod 889 23,70 26,70 M Ten
unv Nachprodukte Niedriger Brodraffinade M Brodmelis 38 38,25
Gem Raffinade 36,75 97,00 M Gem Melis I 36,25 36,50 M Tendenz
Ruhig Die Aelteſten der KanfmannſchaftPetroleuwm Bremen 5 Mai nachm Schlußdericht Matt
Standard white loco 7,35 Br pr Hut 45 Br pr Juli 7,60Br pr Aug 7,70 Br pr Aug Dez 7,50 Br Hamburg 5 Mai
nachm Matt Standard white loco 7,50 Br 7,45 Gd pr Mai 7,50
Gd pr Aug Dez 7,95 Gd Stettin 5 Mai nachm Loco 7,99
M Antwerpen 5 Mai nachm Telegr Schlußbericht Raffinirtes
Type weiß loco 19 bez und Br pr Juni 19 r Sept 20 Brr Sept Dezemb 20 Br Ruhig Verlin W g Scrhiune ſtill
aküutrtes Standard re 100 Klgr mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gek

Ctr Loco pr dieſen Monat 24 2 M pr Sept Oit 24 M Neweort 5 Mal nachm Telegr Standard white in NewYork Gd
o in die 75 Gd rohes Petroleum in NewYork 7 do Pipe

ne Voſen 5 D Kehr Sririns l z 52,60 pr Mat 52 20
oſen 5 Mai Telegr Spiri oco ohne Rpr Juni 52,80 pr S pr Aug 53,70 Seit Liter Matt

Waſſerſtands Nachrichten
Saale W 6 Mai ads Anterh 1,96 7 morg 1,96

Trotha 6 Mal abs Unlerh 2 6 7 morg 2,44
Kalbe 5 Mai Oberp 1,62 Unterp 1,52Titrit d an Prüene nel ch Kehlare 5 Mai urg 1,96 Torgau 1,60 Wittenberg 2,06War 228 n 4 Mat 6,46



G h chlrahe de

Ekage
p Sornau

Kathhausgasso No 9 r
e Wanne geſetzlich vor Nachahmung geſchützt

Dieſelben wurden mehrfach darunter mit dem höchſten
Preiſe prämiirt

ſchiedener Syſteme Si Fuß und Armbadewannen B
halte beſtens

Rathhausg ſſe 9
S en SJ l J Jn e e vonteeecaneeeeeeeeeanee

Für Massbestellungen

Hut Fabri

August
empfiehlt ihre

hukwü

Herren Confection
I Tuche u Buckskäns doppelte Breite im Hause

reine Wolle Meter v Mk ,00
Kammgarne Granit und OCrèépes

zu Röcken und UVeberziehern
Schwarze Tuche

Werkstätten
Berger

Stroh

FVeste billige
Preise

Tapeten
C VansTapezierer kl Klausſtr 1

W ilig Billig
Tederwaaren
renetuis Damentaſchn n

SHerbarien beſtes u billigſtes Ge
ſchenk für Knaben

Monogramm Briefbogen mitCouvert
ff d Couvert 10 Bg 10 Couvert 395

Sämmtl Schreib u Schulartikel6 Kranse Seip

Havelocks von Mk 7,50 an
Paletots von Mk 6,50 an

Brunnen und Radmäntel in den
neuesten Vagçons

Kinder Havelocks und Paletots
zu sehr billigen Preisen

Jaquettes von Mk S,00 an
Mantelets

monnaies

geschmack
volle Ausführung

garantirt Suter Sitz
Str 31a C

Hut u Mützen Tager
iſt nach den neueſten Moden auf das
Reichhaltigſte ſortirt und empfehle
ich Alles zu den billigſten Preiſen

D AHut und Mützen Fabrik
Leipzigerſtraße 17

un Coloſaler Ausverbauf

Gr Schlamm
e W im Hauſe des Herrn Winzer links 1 Treppe

ſoll und muß für auswärtige Rechnung ein großes Lager
fertiger Herren u Knaben Garderoben

S für jeden nur annehmbaren Preis
werden und iſt einem geehrken

nawrmje juſt gun nägans

Engros en de
Stereoscopenbilder

empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Otto Vnbekann
Kleinſchmieden
Aromatische

Brillant Glanz Stärke
v C H Oehmig Weidlieh in Zeitz
lin Cartons à 50O u Packeten à 20
mit genauer Gebrauchsanweisung versehen
Die Packungen enthalten nachstehende

eng Ausberkauft
S Publikum noch nie eine derartige Gelegenheit geboten moderne

Sachen von beſten Stoffen ſauber gearbeitet ſP
zukaufen wie ſolche jetzt großer Schlamm 4 verkauft werden

Das Lager enthält
340 Sommer und Winter Ueberzieher
500 elegante Rork und Jaquet An

eleg einzelne Röcke
en v beſten St
aben und Bu

450 echte Hamb Lederhof
Lüſter Turntuch

ſchwarz und weiß
ſowie ſämmkliche

auf die zu achten bitte
Diese Stärke welche der Wäsche schön

sten Glanz blendende Weisse und ange
nehmen Geruch verleiht ist zur Erzielung
einer sauberen eleganten Plättwäsche gane
besonders zu empfehlen und ist durch
h lihre einfache bequeme Anwendung die es
auch weniger geübten Plätterinnen er
möglicht eine tadellose Plättwäsche da
mit herzustellen allgemein beliebt

Preisen verkauft dieselbe
Filiale von C H Oech

I mig Weidltich gr Steinstr 10

Pelzsachen
B oſowie alle d Motten gefährdete Gegen
ſtände übernimmt zum ſerviren

D Tacohb
18 Markt 18

Für Tumpen Knochen u ſ w

werden iſ tſener ukihſet 8 H l

aquets
errenu Knaben

ſſi Janaſſinet Jaquets
aHoſen Drell Hoſen

Herren und Knaben Garderoben
Auch Sonntags geöffnet

25 Drell u

Schwecddiüschen We
beſte Qualität in Originalgebind empfiehlt

Carl Kohl Moritzzwinger 1
mtheer

nenDetail Verkauf zu streng festen Engros Preisen
Größte Auswahl in elegankem mittl u einfachem Genre

Bidets in 3 verſch Nr

Mein ganz bedeutendes Lager von Badewannen in allen Facons und Größen Badeöfen Vadeeinrichtungen ver
ſchüſſeln Douche Apparate in 3 verſchiedenen Muſtern

Wickeltiſche mit Kinderwannen Cloſetts Bidets Steckbecken Wärmflaſchen Aufwaſchtiſche Waſchtiſche u ſ w

FHeori Ha önni
e S e S eS S s e e e3 t

r eeeaeeeeenteeeeeeneeeee eeeeh e een ne

Reelle

9,00 449 95

eſeitigt ſchnell und gründlich J F
12

brieflich und iſt derſelbe Mittwo
den 9 Mai zu ſprechen in Ha
im Hötel zum gold Löwen Zimmer
Zhe von früh 9 bis Nachmittags

r

Symptome der HSämorrhoidal
leiden Schwindel Kopfweh Kälte
der Extremitäten mit fliegender Hitze
Aufgetriebenſein des Unterleibes Trie
zum Uriniren Kreuzſchmerzen Brennen
im Unterleib Schwäche der Verdauung
Appetitmangel ſchleimig belegte Zunge
n und Zucken am Körper un
ruhiger Schlaf ſchwere Träume Ohren
ſauſen Funkeln vor den Augen Ge
ſichtsverdunkelung Angſt in der Bruſt
Herzklopfen ermattender Schweiß Ge
müthskrankheit Schlagflüſſe Lähmungen

Symptome des Magenleidens
Unbehagliches Gefühl Drücken und
Vollſein nach Speiſen und Getränken
raffende und ſchneidende Gefühle im
Magen S irrt unregelmäßigerStuhlgang Drücken in der Herz rube
Uebelkeit ſauxes Anfſtoßen r r
Athem Engbrüſtigkeit und Gemüths
verſtimmungen

Ebenſo heile ich Aſtma Migräne

W

vöſer Kopfſchmerz Bleichſucht

Bandwurm
entferne ich ohne jede Vor u Hunger
r ter und ſchmerzlos innerhalb

nden
MuthmaßlicheKennzei r

Bläſſe des Geſichts matter Blick blaue
Ringe um die Augen Abmagerung
Verſchleimung ſtets belegte Zunge
Verdanungsſchwäche abwechſelnd mit
Heißhunger Uebelkeiten Aufſſteigen
eines Knäuels bis zum Halſe ſtärkeres
Zuſammenfließen des Speichels imMunde odbrennen häufiges Auf
ſtoßen Schwindel unregelmäßiger
Stuhlgang Koliken und wellenförmige
Bewegungen ſtechende ſaugende Schmer
en in den Gedärmen Herzklopfen

enſtruationsſtörungen

v eilter Perſonen aus allen
eilen Deutſchlands liegen beimir zur Sie aus s

Tageszeit billigſt

Wilhelm Nietsoh
Leipzigerſtraſte 75

e

S a

Halle Drug und Verlag von Dito Hendel

ſind an
3 r von Dieskau nach Zwint
lſchöna

ämorrhoidal und Magenleiden

Starke aus Dresden A auch

Herrenſachen
werden ſauber chemiſch gereinigt

Bechershof 12 Berger
Theater in Leiprig

Repertoire vom 7 bis 12 Mai 1883
Neues Theater

Montag Das goldene Kreuz
Dienstag Czar und Zimmermann
Mittwoch Abon ſusp Fauſt Jr ggbiſts Herr Otto Devrient

aſtDonnerstag Abon ſusp Fauſt II
Zgeiſts Herr Otto Devrient a

a

Freitag Fauſt J Th Mephiſto Hr
Otto Devrient als Gaſt

Sonnabend Fauſt II Th Mephiſt
Herr Otto Devrient als Gaſt

Altes Thenter
Montag Odette
Dienstag letztes Gaſtſpiel der Fra

n Ellmenreich Odette
Von Mittwoch bis Sonnabend ge

ſchloſſen

Wetterbeobachtung Weißenſee
den 5 Mai 8 Uhr Vormittags Wint
Oſt ſchwach Wetter trübe Temperatin
8 Grad R Wärme Wolken vorhanden

ln der 2 und 4 Schicht Strömverſchieden e S
S 2 Schicht Süd mäßig 4 Schicht

keine rn Geſtaltung der I und
2 Schicht Südo

I ſtaltung hat bis jetzt je nach der
I Jahreszeit im Winter bei Kälte ein

und allemal Thauwetter im Sommer
Bedienung

ſt eine derartige Ge

erhebliche Steigerung der Temperatur
verurſacht ſo wäre auch diesmal an
zunehmen daß die nächſten Tage und
überhaupt im Verlaufe der Woche an
mehreren Stellen Gewitter und Ge

I vwvitterregen von ſüdlicher Richtung ſtatt
haben werden

Vortrag den 8 und 9 Mai in
Kindelbrück F W Stanunebein

Baumfrevel
i dem Communiceations

äume20 Stück jungebgeſchuitten
mit einem Meſſer al
worden

r 50 Mark
e e e c S e Belohnung ſichere ich ZrmienigenK Somburg Bandwurm mit Ropl
Halle a Domgaſſe 4

empfiehlt ſelbſtgefertigte

zu der mir den Thäter der
zur Anzeige bringt daß ich den
ſelben gerichtlich belangen kann
v Bülow Rittergntsbeſitzer

FamilienNachrichten
Als Verlobte empfehlen ſich

Clara Körting
COhristian Meyer

Halle a/S im Mai 1883
Emma Drehſe

Edmund Wagner
Verlobte

Querfurt 4 Mai 1883
Dr med C Stühmer

Margarethe Stühmer
geb Richter

Vermählte
Magdeburg und Halle aſS

den 7 Mai 1883
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben beehren ſich ergebenſt anzuzeigen

Oscar Kühn und Frau
er Achtelſtetter

Halle a/S den 6 Mai 1883
TodesAnzeige

Sonnabend den 5 Mai Abends 7
Uhr verſchied plötzlich und unerwartet
unſer guter Vater der Cantor emer

Friedrich Adolph Clingeſtein
periodiſch wiederkehrender einſeitig ner zu Gollme im 74 Lebensjahre

Dieſes zeigen Verwandten Freunden
und Bekannten tiefbetrübt an

Die Hinterlaſſenen
Das Begräbniß findet Dienstag

Nachmittag 2 Uhr ſtatt
Heute Abend 7 Uhr verſchied plötzlich

mein lieber Mann unſer guter Sohn
Bruder und Schwager der Kaufmann

Aug Hermann Ziegler
was hiermit tiefbetrübt anzeigen

Halle aſS den 5 Mai 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

Dankſagung
Für die liebevolle Theilnahme welche

uns bei dem hart betroffenen Verluſte
meines lieben Gatten unſeres guten
Vaters des Rentier

Joſef Grohme annZahlreiche Dankſchreiben on den verſchiedenſten Seiten zu Theil
eworden iſt ſagen wir Allen unſern
erzlichſten innigſten Dank

alle a den 6 Mai 1883
Die trauernden Hinterbliebenen
S

verkauft jedes Quantum zu jeder Für den Jnſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

r Se e

ee

m

da
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